
1 
 

 

  
      

KI4ALL  
Teil II: 
Eingehende Darstellung 
der Ostfalia 
 
Professor/innen:  
Prof. Dr. Frank Klawonn 
Prof. Dr. Carsten Meyer 
Prof. Dr. Ina Schiering 
Projektkoordination (seit 09/2024): 
M. Sc. Lennie F. Meyn 



2 
 

Inhaltsverzeichnis 
1. Einleitung ............................................................................................................. 3 

2. Vorhabenbeschreibung / Projektbeschreibung ........................................................ 3 

2.1 AP 1: Prozessentwicklung Integration der Lehrinhalte in Curricula für MB A .......... 4 

2.2 AP 2: Bestandsaufnahme vorhandener KI-Angebot der 3 Standorte ..................... 5 

2.3 AP 3: Entwicklung Lehrangebot Microcredits ..................................................... 5 

2.3.1 KI / Data Literacy ....................................................................................... 6 

2.3.2 Grundlegende Microcredits ........................................................................ 7 

2.3.3 Vertiefende Microcredits ............................................................................ 7 

2. 4 AP 4: Koordination .......................................................................................... 7 

2. 5 AP 5: Didaktische Begleitung ........................................................................... 8 

2.6 AP 6: Öffentlichkeitsarbeit und Transfer............................................................. 8 

2. 7 AP 7: Programmkonzeption und Umsetzung ...................................................... 9 

2.8 AP 8: Prozessentwicklung Integration der Lehrinhalte in Curricula für MB C ......... 9 

2.9 AP 9: Entwicklung und Umsetzung des Angebotes fachspezifischer KI-Methoden
 .......................................................................................................................... 10 

2.10 AP 10: Entwicklung und Umsetzung des Angebotes interdisziplinärer KI-Projekte
 .......................................................................................................................... 10 

2.11 AP 11: Verankerung in Curricula von Bachelor- & Masterstudiengängen 
(Modulhandbücher) ............................................................................................ 10 

2.12 AP 12: Nachhaltige Finanzierung für KI-Hub in Kooperation mit Unternehmen 
entwickeln / akquirieren ...................................................................................... 11 

2.13 AP 13: Verfügbarmachung von KI-Lehrmaterialien im OER-Portal Niedersachsen
 .......................................................................................................................... 12 

2.14 AP 14: Aktive Netzwerkarbeit durch Teilnahme an Tagungen und 
Netzwerkveranstaltungen .................................................................................... 12 

2.12 AP 15: Open Access-Publikation der Projektergebnisse .................................. 13 

3. Zuordnung der Positionen aus dem Finanzierungsplan (Zahlenmäßiger Nachweis) .. 13 

4. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse ............................................................ 14 

5. Veröffentlichungen ............................................................................................. 15 

6. Fazit ................................................................................................................... 15 

 

  



3 
 

1. Einleitung 
Diese eingehende Darstellung ist der zweite Teil des fachlichen Sachberichts für das 
Verbundprojekt „KI4ALL“, welches von Dezember 2021 – November 2025 an der 
Technischen Universität Braunschweig, der Technischen Universität Clausthal und der 
Ostfalia – Hochschule für angewandte Wissenschaften durchgeführt wurde. Hauptziel 
des Projektes war  Lehr- und Lernmaterialien für den Themenbereich Künstliche 
Intelligenz und Maschinelles Lernen zu entwickeln. Diese Themenbereiche sollten 
sowohl Studierenden als auch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

 

2. Vorhabenbeschreibung / Projektbeschreibung 
Das Verbundprojekt wurde laut Gesamtbeschreibung des Projektes in drei bzw. vier 
Maßnahmenbereiche (A – C und Nachhaltigkeit & Transfer) aufgeteilt. Der Arbeitsplan 
enthält insgesamt 15 Arbeitspakete, welche die Einzelvorhaben des Projektes gut 
beschreiben. Um die Ergebnisse in diesem Bericht besser zuordnen zu können, werden 
die umfangreichsten Vorhaben folgend kurz aufgelistet: 

Arbeitspaket Kurzbeschreibung 
AP 1: Prozessentwicklung 
Integration der Lehrinhalte 
in Curricula für MB A 

Entwicklung des Prozesses zur Integration und 
Verknüpfung der Microcredits in die bestehenden 
Lehrveranstaltungen (Curricula). 

AP 2: Bestandsaufnahme 
vorhandener KI-Angebote 
der 3 Standorte 

Bestandsaufnahme aller vorhandenen KI-Angebote an 
den drei Standorten der Hochschulen und Erstellen 
eines „KI-Vorlesungsverzeichnis“. 

AP 3: Entwicklung 
Lehrangebot Microcredits 

Entwicklung von einem grundständigen und 
weiterführenden Lehrangebot in Form von Microcredits. 
Diese sollen dazu dienen einen KI- und Data-Literacy 
aufzubauen. Die Microcredits sollen auch selbstständig 
bearbeitet werden können. 

AP 4: Koordination Koordinierung des Gesamtprojektes durch die TU 
Braunschweig und lokal durch Standortkoordinationen. 
Aufbau eines zentralen „KI-Hubs“ als gemeinsame 
Plattform. 

AP 5: Didaktische 
Begleitung 

Die Erstellung der Lehrangebote soll durch die 
hochschuldidaktischen Einrichtungen begleitet und 
unterstützt werden. 

AP 6: Öffentlichkeitsarbeit 
und Transfer 

Verschiedene Maßnahmen sollen zum Transfer der 
Inhalte in die breite Öffentlichkeit durchgeführt werden. 
Dazu gehört die Präsentation der Ergebnisse auf 
Veranstaltungen und die Teilnahmen bzw. der Austausch 
auf Netzwerkveranstaltungen durch die 
Projektmitarbeitenden. 



4 
 

AP 7: 
Programmkonzeption und 
Umsetzung 

Die erarbeiteten Lehrinhalte sollen verstärkt auch einem 
externen Personenkreis nähergebracht werden. Dies soll 
mit praxisnahen Veranstaltungen, Hackathons und 
ähnliche Impuls- oder Dialogveranstaltungen erreicht 
werden. 

AP 8: Prozessentwicklung 
Integration der Lehrinhalte 
in Curricula für 
MB C 

Integration von erstellten Microcredits in bestehende 
Lehrveranstaltungen. Weiterentwicklung der 
bestehenden Lehrveranstaltungen anhand der 
entwickelten „KI-Inhalte“. 

AP 9: Entwicklung und 
Umsetzung des Angebotes 
fachspezifischer KI-
Methoden 

Es sollen Lehrinhalte erstellt werden, welche für 
spezifische Fachrichtungen KI-Methoden bzw. KI-Wissen 
bereitstellt. Diese Fachrichtungen sind: „Mobilität, 
Automotive Engineering und Verkehrsplanung“,  

AP 10: Entwicklung und 
Umsetzung des Angebotes 
interdisziplinärer KI-
Projekte 

Es sollen „praktische Anwendungen“ mit 
interdisziplinärem Charakter im Rahmen der Lehrinhalte 
(Microcredits) entwickelt werden. Die KI-Methoden 
sollen in interdisziplinären Projekten eingesetzt und 
demonstriert werden können. 

AP 11: Verankerung in 
Curricula von Bachelor- & 
Masterstudiengängen 
(Modulhandbücher) 

Verankerung der fachspezifischen Lehrinhalte in die 
bestehenden Angebote (Modulhandbücher). 

AP 12: Nachhaltige 
Finanzierung für KI-Hub in 
Kooperation mit 
Unternehmen entwickeln / 
akquirieren 

Der KI-Hub soll nachhaltig finanziert bzw. in Kooperation 
mit bestehenden Transferaktivitäten der Hochschulen 
verknüpft werden. 

AP 13: Verfügbarmachung 
von KI-Lehrmaterialien im 
OER-Portal Nieder- 
sachsen 

Die KI-Lehrinhalte sollten als offenes Bildungsmaterial 
zur Verfügung stehen. Integration der Lehrinhalte in das 
OER-Portal Niedersachsen 

AP 14 Aktive 
Netzwerkarbeit durch 
Teilnahme an Tagungen 
und 
Netzwerkveranstaltungen 

Durch Austausch mit anderen Projekten und Lehrenden 
aus dem Bereich KI sollen neue Impulse gesetzt werden. 
Die im Projekt entwickelten Lehrinhalte sollen einer 
breiten Öffentlichkeit dargestellt werden. 

AP 15: Open Access-
Publikation der 
Projektergebnisse 

Im Laufe des Projektes soll es Open-Access-
Publikationen (unbeschränkter und kostenfreier Zugriff) 
geben (https://open-access.net/). 

2.1 AP 1: Prozessentwicklung Integration der Lehrinhalte in Curricula für MB A 

Als erster Schritt für dieses Arbeitspaket wurde ein Baukastenmodell entwickelt, 
welches zur modularen Organisation der Microcredits dient. Dabei wurden die 
folgenden zwei Bereiche definiert: 

• Basisbereich: keine Vorkenntnisse notwendig 
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• Vertiefungsbereich Vorkenntnisse aus Basisbereich nötig und höhere 
Lernzieltaxonomien 

Darüber hinaus wurde der Zeitaufwand für die Bearbeitung der Microcredits analog des 
ECTS eingeteilt und in vier Stufen eingeteilt. Um Themenbereiche prägnant darzustellen 
und das Interesse zu steigern, sowie für ein breites Publikum ansprechend zu sein, 
wurde hierbei auf bewusst kleinere Arbeitspakete Wert gelegt: 

ECTS 0,25 0,5 0,75 1 
Zeitstunden 6 – 7,5 12,5 – 15 18 – 22,5 25 -30 

 

Auf der Lernplattform Stud.IP wurde eine digitale Test- und Austauschumgebung 
erstellt, die zur Umsetzung der Integration der Microcredits in die Lehrveranstaltungen 
genutzt wurde. 

In Ergänzung dazu wurde ein Zertifikatssystem entwickelt, durch welches die 
Studierenden aber auch später die breite Öffentlichkeit die Möglichkeit erhält für den 
Abschluss von Microcredits spezifische Zertifikate zu erhalten. 

 

2.2 AP 2: Bestandsaufnahme vorhandener KI-Angebot der 3 Standorte 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden die vorhandenen KI-Angebote an den drei 
Hochschulen aufgenommen und sind auf dem KI-Hub veröffentlicht: 
https://ki4all.gitlab-pages.rz.tu-bs.de/hub/content/02_lectures/0_intro.html 

Insgesamt wurden 245 Lehrangebote mit KI-Inhalten identifiziert, wobei 145 auf die TU 
Braunschweig, 9 auf die TU Clausthal und 91 auf die Ostfalia entfallen. Interessenten 
können sich so einen Überblick über die angebotenen Inhalte der drei Hochschulen 
machen und jederzeit frei darauf zugreifen und diese bearbeiten. 

 

2.3 AP 3: Entwicklung Lehrangebot Microcredits 

Im Rahmen der Entwicklung der Microcredits wurden Code-Beispiele und Workflows in 
R, Python und KNIME entwickelt, damit KI-Methoden praktisch erarbeitet werden 
können. Diese „Übungsaufgaben“ wurde meist direkt in die Microcredits in Form von 
JupyterNotebooks eingebaut. 

Zum Testen und Bereitstellen bzw. zum Arbeiten an den einzelnen zu entwickelnden 
Microcredits wurde seitens der Ostfalia ein Server als „JupyterHub“ eingerichtet. Dieser 
„JupyterHub“ ermöglichte Mitarbeitenden und Studierenden der Ostfalia einen 
möglichst einfachen Zugang und die direkten Ressourcen zur Erstellung und 
Bearbeitung der Microcredits. Zusätzlich erlaubte dieser Hub die flexible Erstellung von 
Arbeitsumgebungen, passgenau für Microcredits.  

https://ki4all.gitlab-pages.rz.tu-bs.de/hub/content/02_lectures/0_intro.html
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Darüber hinaus wurden über Stud.IP und der Academic Cloud gemeinsame 
Datenablagen für das Projektteam der Ostfalia, in Ergänzung zur gemeinsamen Ablage 
aller drei Hochschulen, eingerichtet. 

Die Koordination der Themen bzw. Themenbereiche für die Microcredits erfolgte 
zunächst über einen zentralen Datenaustausch mit Namen und groben Kernaspekten 
der Microcredits.. Dies ermöglichte einen anschaulichen Überblick für 
Projektmitarbeitende über bestehende Microcredits um Synergien sichtbar zu machen 
und Überschneidungen zu minimieren. 

Für das Erstellen, Testen und Durcharbeiten der Microcredits wurden dedizierte KI-
Workstations mit entsprechend hochleistungsfähigen Grafikkarten angeschafft, damit 
Deep-Learning Modelle trainiert und getestet und auch Studierenden zur Verfügung 
gestellt werden können. 

2.3.1 KI / Data Literacy 

Die Ringvorlesung (vgl. 2.6 AP 7) „Schöne neue Welt – Potentiale und Herausforderungen 
der KI“ bildet einen Grundstein zum Aufbau einer KI-Literacy. Die im folgenden Kapitel 
beschriebenen grundlegenden Microcredits bilden ebenfalls das Fundament zum 
„Erlernen“ einer KI-/Data-Literacy. 

Im Bereich Data-Literacy und Data-Privacy wurden neben Microcredits ebenfalls 
Workshops veranstaltet. Da jedoch klassische Datenschutz Vermittlungen sehr abstrakt 
und häufig auch bedingt durch Technologien für Anwendende wenig greifbar sind 
wurden die Privacy Awareness Cards entwickelt. Mit diesem partizipativen Format sind 
Teilnehmende in der Lage spezielle Datenschutzvorfälle und Szenarios schrittweise und 
nachvollziehbar aufzuschlüsseln. Dabei werden unter anderem Betroffene, Daten und 
Auswirkungen des Vorfalls analysiert, diskutiert und vorgestellt. Letztlich werden 
Maßnahmen partizipativ erarbeitet, die helfen Vorfälle aus Sicht der Nutzenden und 
Betroffenen abzumildern und so einen individuellen und konkreten Nutzen für 
Teilnehmende des Workshops bieten. 

Aufgrund der Beschaffenheit der Privacy Awareness Cards können fehlende Karten 
während der Anwendung durch Blanko-Karten ergänzt werden und stellen somit eine 
geringe Einstiegshürde da. Dies erlaubt zusätzlich einen flexiblen Einsatz. Es ist sowohl 
die Anwendung mit Lernenden im Schulkontext als auch für fachlich versiertere 
Personen möglich, da die Karten lediglich eine Diskussionsgrundlage und 
unterstützenden Inhalte liefern. 

Die Inhalte des Workshop-Konzeptes, sowie der Karten wurden in diversen Workshops 
iterativ entwickelt und fortlaufend, anhand der gewonnenen Erfahrungen, 
weiterentwickelt. 
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2.3.2 Grundlegende Microcredits 

Im Rahmen des Projektes wurden unterschiedliche grundlegende Microcredits 
erarbeitet. Hierbei wurden neue Inhalte auf Basis aktueller Themen erarbeitet und für 
das Microcredit-Format aufbereitet und erstellt. Als einer der grundlegenden 
Microcredits wurde „Brief Introduction and History of Artificial Intelligence“ in Form 
eines Textes mit Verständnisaufgaben entwickelt. Die weiteren Grundlagen zum 
Verständnis von Künstlichen Neuronalen Netzen wurden in den Microcredits „Single 
Layer Perceptron“ und „Multi-Lay Perceptron“ erarbeitet. Für den Bereich des 
Maschinellen Lernens wurden Microcredits für die Themen Regression, Visualization, 
Classsification, Decision Trees und Cluster-Analysis entwickelt und veröffentlicht. Diese 
Microcredits beinhalten jeweils Beispielaufgaben innerhalb des JupyterNotebooks, 
welche direkt ausprobiert und nachvollzogen werden können, um so das Verständnis 
und die praktische Anwendung zu verbessern. Auch Grundlagen zur Datenbasis in Bezug 
aufs Data Warehouse bzw. den ETL-Process wurden entwickelt. Im Bereich Data-Privacy 
wurden die grundlegenden Microcredits „Überblick Privacy“ und „Privacy by Design 1“ 
erstellt. In Form einer Vorlesung / Foliensatzes wurde im Bereich autonomes Fahren der 
Microcredit „Einführung und Motivation des autonomen Fahrens“ entwickelt und 
evaluiert. 

2.3.3 Vertiefende Microcredits 

Aufbauend auf den grundlegenden Microcredits wurden vertiefende Microcredits 
entwickelt. Für den Bereich der Bilderanalyse und -generierung „CNN Basics“, „CNN for 
Medical Image Analysis“, „Generative AI Stable Diffusion“. Im Themenbereich Data 
Privacy wurden vertiefend die Microcredits „Privacy by Design 2“, „Anonymisierung & 
Pseudonymisierung“, „Security & Privacy Threat Modeling“ sowie „Überblick über 
kryptografische Methoden“ erstellt und evaluiert. 

 

2. 4 AP 4: Koordination 

Zur Koordination zwischen den Standorten fanden monatliche Treffen statt. Das erste 
Steering-Board-Meeting fand im September 2022 an der Ostfalia am Standort 
Wolfenbüttel statt. Im Laufe des Projektes wurde der Rhythmus der Gesamttreffen an 
das Projektgeschehen angepasst und es wurden 2-wöchentliche digitale Jour Fixes 
eingeführt. 

Über die Academic Cloud wurde eine gemeinsame Ablage eingerichtet, sodass die 
Koordination aufgrund von gemeinsam zugänglichen und genutzten Dokumenten 
vereinfacht stattfinden konnte. 

Innerhalb der Ostfalia fanden im Projektteam ebenfalls monatliche Treffen statt, die in 
hybrider Form angeboten worden. In den Treffen wurde über die neuesten 
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Entwicklungen berichtet und Fragen vom letzten Meeting wurden geklärt. Die Protokolle 
der Meetings standen allen Projektmitarbeitenden immer zur Verfügung. 

Testweise wurde ein Gruppenchat auf der Plattform Rocket.Chat eingerichtet und durch 
das Projektteam an der Ostfalia ausprobiert. 

 

2. 5 AP 5: Didaktische Begleitung 

Durch die Zusammenarbeit mit dem Zentrum für erfolgreiches Lehren und Lernen (ZeLL) 
wurde die Erstellung der Lehreinheiten didaktisch begleitet. Die Evaluation der 
Microcredits erfolgte durch den Einsatz in den Modulen, also durch die Studierenden 
selbst, oder durch die Projektmitarbeitenden, die entsprechend den Microcredit 
bewertet haben und Verbesserungspotentiale identifiziert haben. Diese Verbesserungen 
wurden vor der Veröffentlichung auf dem KI-Hub entsprechend vorgenommen. Im 
Rahmen der Evaluation der Microcredits hat sich zum Teil herausgestellt, dass es sehr 
schwierig ist, Feedback von Seiten der Studierenden zu den Microcredits zu bekommen. 
In diesen Fällen fand die Evaluierung verstärkt innerhalb des Projektteams statt. 

Die Mitarbeitenden im Projekt haben an unterschiedlichen Workshops des ZeLLs zu 
didaktischen Themen beim Erstellen von Lehrmaterialien teilgenommen. Darüber 
hinaus wurden auch Workshops zum automatisierten Testen und Bewerten von 
JupyterNotebooks besucht.Microcredits die im Kontext des Data Privacy erstellt wurden, 
wurden parallel zur Erstellung innerhalb der Lehrveranstaltung „Privacy und Security“ 
mit Studierenden des Studiengangs Informatik und „Digital Technologies“ evaluiert und 
adaptiert. 

 

2.6 AP 6: Öffentlichkeitsarbeit und Transfer 

Der hauptsächliche Auftritt des Projektes erfolgte über eine eigene Webseite und den 
angeschlossenen KI-Hub. Die Webseite ist unter www.ki4all.net zu erreichen und 
darüber sind auch die veröffentlichten Microcredits zugänglich. Dafür wurde die 
Webseite entsprechend von den Projektverantwortlichen programmiert. 

Darüber hinaus wurde das Projekt vor allem auf Netzwerktreffen und -foren über Stände, 
Aushänge und die Teilnahme der Projektmitarbeitenden bekannt gemacht. Unter 
anderem hat sich das Projekt am Innovationsforum der IHK und dem 
Innovationskongress der INNO.NON GmbH beteiligt. 

Praxisnah wurden die entwickelten Lehrinhalte in unterschiedlichen öffentlich 
zugänglichen Formaten präsentiert. Dazu gehörte ein durchgeführter KI-Workshop mit 
dem Unternehmensnetzwerk „Existenz & Zukunft“ aus Wolfenbüttel. Für die Gruppe der 
Seniorinnen und Senioren wurde ein Workshop mit dem Ortsverein der 
Arbeiterwohlfahrt Wolfenbüttel umgesetzt. Eine Infoveranstaltung fand im Rahmen des 

http://www.ki4all.net/
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Seniorenkreises statt. In Zusammenarbeit mit der Widekind-Loge e.V. konnte eine Info-
Veranstaltung zum Thema KI (Fokus auf LLMs) mit ca. 80 Personen durchgeführt werden. 
Für die lokalen Akteure aus der Wirtschaft konnte weiterhin in Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Wolfenbüttel eine Abendveranstaltung durchgeführt 
werden. 

In Zusammenarbeit mit dem Haus der Wissenschaft in Braunschweig wurde im Rahmen 
des „Besserwisser“ kinderleicht erklärt, was Künstliche Intelligenz ist. Diese 
Veranstaltung wurde ebenfalls über in dem Bereich gängige soziale Medien 
weiterverbreitet, zum Beispiel LinkedIn: 
https://www.linkedin.com/posts/hausderwissenschaftbraunschweig_schonmal-etwas-
von-unserem-besserwisser-activity-7071833114804641792-
84uG?utm_source=share&utm_medium=member_desktop 

2. 7 AP 7: Programmkonzeption und Umsetzung 

Im Rahmen des gemeinsamen Studienganges „Digital Technologies“ der TU Clausthal 
und der Ostfalia wurde ein Weiterbildungsformat zum Thema „Grundlagen der 
Digitalisierung“ entwickelt. 

Die Ringvorlesung „Schöne neue Welt – Potentiale und Herausforderungen der KI“ 
wurde mehrfach durchgeführt. Diese Veranstaltung konnte nicht nur von Studierenden, 
sondern auch von Akteuren aus der Wirtschaft und Gesellschaft besucht werden. 
Neben der Fakultät Informatik waren von der Ostfalia auch die Fakultät Maschinenbau 
und Recht beteiligt. Die Vorlesung wurde in hybrider Form angeboten, um den Zugang 
für Interessierte zu erleichtern. Zur Vorlesung waren über 300 Studierende auf der 
Plattform Moodle eingeschrieben. 

Im Dezember 2023 wurde an der TU Braunschweig (in Zusammenarbeit) ein Hackathon 
erfolgreich durchgeführt, bei dem die Teilnehmenden im Themenbereich KI innovative 
Lösungen entwickeln mussten: https://ki4all.net/news/ki4all-meets-future 

Speziell für Schülerinnen und Schüler gab es die Möglichkeit im Rahmen des 
Zukunftstages 2023 das Thema Künstliche Intelligenz bei der Programmierung von Mini-
Robotern zu erleben. Darüber hinaus wurden die Lehrinhalte nochmals auf der 
Veranstaltung „Studium unter der Lupe“ genutzt. 

 

2.8 AP 8: Prozessentwicklung Integration der Lehrinhalte in Curricula für MB C 

Die entwickelten Microcredits, welche auch begleitend in den Lehrveranstaltungen 
evaluiert wurden, sind sukzessive in die Studiengänge integriert wurden. Der Fokus lag 
darauf die „KI-Kompetenzen“ dauerhaft in die Curricula zu integrieren. In den jeweiligen 
Studiengängen und Lehrveranstaltungen wurde darauf Wert gelegt die Kompetenzen im 
Bereich Maschinelles Lernen und KI im gesamten Studienverlauf zu verankern. 

https://www.linkedin.com/posts/hausderwissenschaftbraunschweig_schonmal-etwas-von-unserem-besserwisser-activity-7071833114804641792-84uG?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/hausderwissenschaftbraunschweig_schonmal-etwas-von-unserem-besserwisser-activity-7071833114804641792-84uG?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/hausderwissenschaftbraunschweig_schonmal-etwas-von-unserem-besserwisser-activity-7071833114804641792-84uG?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://ki4all.net/news/ki4all-meets-future
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2.9 AP 9: Entwicklung und Umsetzung des Angebotes fachspezifischer KI-
Methoden 

Für das Arbeitspaket 9 und die Bereitstellung von fachspezifischer KI-Methoden wurden 
verschiedene Fachbereiche ausgewählt. Dabei war die Ostfalia für den Bereich 
„Medizininformatik und Gesundheitswesen“ hauptsächlich verantwortlich. Vor allem in 
den Bereichen der Bildanalyse (Convolutional Neural Networks) und der Auswertung 
von „Biomarker“-Daten wurden Microcredits entwickelt. 

Im Bereich der Mobilität wurden die Microcredits „Connected Car“, „Semantic 
Segmentation in Autonomous Driving“ und „Computer Vision for Autonomous Driving“ 
umgesetzt. Für die semantische Segmentierung wurden mehrere PiRacer Modelle 
angeschafft, um den Microcredit praktisch ausprobieren zu können und Fahrzeuge 
modellhaft anlernen zu können. 

 

2.10 AP 10: Entwicklung und Umsetzung des Angebotes interdisziplinärer KI-
Projekte 

Im Rahmen der Entwicklung der unterschiedlichen Microcredits wurden 
unterschiedliche generische KI-Werkzeuge in Form von ausführbarem Python und R 
Code in den JupyterNotebooks entwickelt. 

Im Bereich Medizininformatik und Gesundheitswesen wurde eine R-Shiny App 
entwickelt, welche zur Berechnung für Referenzwerte für Blutwerte eingesetzt werden 
kann. Es wurde ein Datengenerator im Besonderen für Daten aus der Bioinformatik 
entwickelt, mit dem Algorithmen aus dem Bereich des Maschinellen Lernens entwickelt 
und getestet werden können. 

Im Bereich Energie, Bau- und Umweltingenieurwesen wurden unterschiedlichen 
Algorithmen zur Auswertung und Vorhersage von Zeitreihenwerten programmiert. Diese 
wurden für die Druckabfallbestimmung in Gasnetzten oder der Erkennung von 
Infektionsherden im Abwasser eingesetzt. 

 

2.11 AP 11: Verankerung in Curricula von Bachelor- & Masterstudiengängen 
(Modulhandbücher) 

In diesem Arbeitspaket wurden die entwickelten Microcredits in die Studiengänge bzw. 
Lehrveranstaltungen integriert. Die entwickelten Lehrmaterialien wurden dabei stets als 
ergänzendes Material / Zusatzmaterial für die Lehrveranstaltung konzipiert. Die 
Lehrmaterialien sollen dabei möglichst dynamisch sein, um sie schnell an sich 
ändernde Rahmenbedingungen bzw. neue Entwicklungen im Bereich KI 
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weiterentwickeln zu können. Zum Beispiel gab es selbst im Zeitrahmen des Projektes 
sehr schnelle Änderungen an Themen wie z.B. Diffusionsmodellen. 

Die Microcredits dienen der Vertiefung in der jeweiligen Lehrveranstaltung und sind im 
Besonderes aufs Eigenstudium ausgelegt. Des Weiteren dienen die Microcredits 
ebenfalls der Vertiefung von Themen zum Schreiben von Abschlussarbeiten. 

Die Modulhandbücher wurden im Rahmen des Projektes hinsichtlich der Themen 
Maschinelles Lernen, Künstliche Intelligenz und Data Privacy hinsichtlich der 
entwickelten Lehrveranstaltungen und Themen angepasst. 

In den Studiengängen Informatik (Bachelor und Master), Digital Technologies (Master) 
und Medieninformatik (Master) werden die Microcredits in unterschiedlichen 
Lehrveranstaltungen eingesetzt. So können Inhalte aus dem Bereich Data Privacy, 
konkreter unter anderem Teile der Microcredits: „Privacy by Design 1“, „Privacy by 
Design 2“, „Anonymisierung & Pseudonymisierung“ und weitere im neuen Schwerpunkt 
IT-Sicherheit des Bachelorstudiengangs Informatik verankert werden. 

 

2.12 AP 12: Nachhaltige Finanzierung für KI-Hub in Kooperation mit 
Unternehmen entwickeln / akquirieren 

Für die Entwicklung eines Verstetigungskonzeptes wurden Kontakte mit 
unterschiedlichen Akteuren aus der lokalen Wirtschaft aufgenommen. Das Interesse am 
Themengebiet ist groß und der Bedarf an Schulungen für Mitarbeitende in Unternehmen 
wird als hoch eingeschätzt. Allerdings gab es zur Projektlaufzeit aufgrund der „KI-
Hypephase“ eine Explosion von öffentlich zugänglichen Lehrmaterialien zum Thema KI / 
Maschinelles Lernen. Zusätzlich zu den kostenfreien Angeboten, erschienen auch eine 
Vielzahl von kommerziellen Programmangeboten aus der privaten Wirtschaft. Daher 
konnte keine wirtschaftlich tragfähige Finanzierung in Zusammenarbeit mit den 
Unternehmen entwickelt werden. 

Stattdessen konnte die nachhaltige Finanzierung des KI-Hubs ohne 
Unternehmenskooperationen erreicht werden. Die weitere Pflege des Hubs wird durch 
das MediaLab der TU Braunschweig übernommen. Die entwickelten und 
veröffentlichten Lehrinhalte (in Form von Microcredits) sind über das Projektende hinaus 
über den KI-Hub verfügbar. 

Darüber hinaus würde sich bei kommerziellen Angeboten der Hochschulen eventuell 
ein Problem in Bezug auf die Wettbewerbsneutralität und Beihilferecht ergeben. Die 
Angebote würden in Konkurrenz zu den privaten Weiterbildungsanbietern stehen. Da die 
Hochschulen hauptsächlich durch öffentliche Gelder finanziert werden, können hier 
versteckte Subventionen entstehen. 
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2.13 AP 13: Verfügbarmachung von KI-Lehrmaterialien im OER-Portal 
Niedersachsen 

Für die Erstellung der Lehrinhalte wurde viel Material neu erstellt, allerdings wurden 
auch Inhalte benutzt, welche unterschiedlichen Lizenzierungen unterliegen. Eine 
allgemein gültige Lizenzierung aller Microcredits gestaltete sich aufgrund der Vielzahl an 
beteiligen Projektakteuren/innen und der unterschiedlichen Lizenzierungen der 
Basismaterialien schwierig. Die meisten Microcredits wurden daher unter einer Creative 
Common Lizenz bereitgestellt. Diese wurden nicht im OER-Portal veröffentlicht, sind 
über das KI-Hub frei zugänglich Die zusätzliche dynamische Flexibilität des KI-Hubs 
unterstreicht an dieser Stelle die Anpassbarkeit der Microcredits und Inhalte, welches 
über das statische OER-Portal nicht möglich ist. Dementsprechend wurde sich 
grundlegend auf die Veröffentlichung im KI-Hub fokussiert. 

Darüber hinaus wurde die Entscheidung getroffen, die Lehrmaterialien auf den weit 
verbreiteten Plattformen GitHub und GitLab zu veröffentlichen. Git ist eine dynamische 
Plattform welche sehr gute Funktionalitäten für die möglichst breit aufgestellten 
Microcredits bietet. 

 

2.14 AP 14: Aktive Netzwerkarbeit durch Teilnahme an Tagungen und 
Netzwerkveranstaltungen 

Im Rahmen des Projektes wurden unterschiedliche (Netzwerk-)Veranstaltungen besucht 
und das Projekt KI4All bekannt gemacht. Einige der besuchten Veranstaltungen und 
durchgeführten Formate findet sich ebenfalls im Kapitel 2.5 (AP 6). 

Im Juli 2022 wurde auf der Ideen-Expo in Hannover ein Workshop mit Schülerinnen und 
Schülern sowie Vertretern aus der Industrie zum Thema „Möglichkeiten und Funktionen 
künstlicher Intelligenz“ durchgeführt. Im April 2023 konnten Schülerinnen und Schüler 
im Rahmen des Deep Driving Workshop die Konzepte für KI und autonomes Fahren 
spielerisch erfahren und erproben. Der Workshop Deep-Driving wurde bis Juni 2024 
mehrfach in Wolfenbüttel, Clausthal, Goslar und Braunschweig durchgeführt. 

Mehrere Workshops auf Basis der Privay Awareness Cards mit Schülerinnen, Schülern 
sowie Studierenden wurden im Zeitraum vom Januar 2024 – Oktober 2025 insbesondere 
auf der IdeenExpo 2024 durchgeführt.  

Folgende Veranstaltungen und Tagungen wurden besucht: 

• 06-2022: Vernetzungsveranstaltung KI in der Hochschulbildung (Vortrag von 
  Herrn Prof. Wessels TU Braunschweig) 

• 09-2022: „KI-SIGS Summit“ 
• 11-2022: Konsortiumstreffen „ARTEMIS-Konsortium“ 
• 02-2023: „I am AI – Künstliche Intelligenz“ im phaeno Wolfsburg 
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• 09-2023: „AI for AI Education“ an der Universität Bamberg 

 

2.12 AP 15: Open Access-Publikation der Projektergebnisse 

Die meisten erstellten Lehrmaterialien wurden über den KI-Hub veröffentlicht und sind 
im Sinne von Open Access zugänglich. Das bedeutet, dass der Abruf kostenlos und 
langfristig möglich ist. Die Nutzung der Materialien ist durch die Creative Common 
Lizenz geregelt. 

Im Besonderen standen Publikationen nicht im Fokus des Projektes. Leider gab es 
darüber hinaus oftmals kein Feedback der Studierenden zu den Microcredits, welches 
eine Voraussetzung für mögliche Publikationen bezüglich der Didaktik der Microcredits 
erforderlich gewesen wäre. 

Weiterhin gab es im Projekt Veröffentlichungen , welche auch über das Projektende 
hinaus, öffentlich und kostenfrei zugänglich sind. Dazu zählen unter anderem die 
Privacy Awareness Cards. 

3. Zuordnung der Positionen aus dem Finanzierungsplan 
(Zahlenmäßiger Nachweis) 
Die im Zahlenmäßigen Nachweis aufgeführten Positionen werden hier im Folgenden in 
tabellarischer Form den oben beschriebenen Inhalten zugeordnet und kurz 
beschrieben: 

Position 
Zahlenmäßiger 
Nachweis 

Zuordnung und Begründung 

0812 
Beschäftigte  
>= E12 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (0812 und 
0817) sowie die HiWi-Kräfte haben unter Vorgabe, Kontrolle und 
Steuerung der Professorinnen und Professoren die Aufgaben im 
Projekt umgesetzt. Dies umfasst vor allem die Ausarbeitung der 
Lehrinhalte in Form der Microcredits, die Entwicklung generischer 
KI-Werkzeuge, sowie der Besuch von Präsentations- und 
Netzwerkveranstaltungen. Die Evaluierung der Microcredits erfolgte 
ebenfalls hauptsächlich durch die Projektangestellten (in 
Zusammenarbeit mit den an den Hochschulen angeschlossenen 
didaktischen Zentren). 

0817 
Beschäftigte  
<= E11 
0822 
Beschäftigungs- 
entgelte 

0831 
Gegenstände 
<= 800€ 

In dieser Position wurden kleinere Anschaffungen für die Erstellung 
der Lehrinhalte angeschafft. Unter anderem wurde sogenannte „Pi-
Racer“ angeschafft, mit deren Hilfe man im Rahmen eines 
Microcredits im Bereich Automotive Enginerring eigenständig diese 
Fahrzeuge anlernen kann autonom zu fahren. 

0846 
Dienstreisen 

Der Besuch von Tagungen und Veranstaltungen wurde durch dieses 
Budget finanziert. 
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0850 
Gegenstände 
>= 800€ 

Im Rahmen dieser Position wurden zwei KI-Workstations mit sehr 
guten Grafikkarten angeschafft, damit auf diesen Maschinen 
unterschiedliche „KI-Modelle“ trainiert und entwickelt werden 
konnten sowie im Nachgang die Microcredits getestet und 
durchprobiert werden konnten. Ohne diese Workstation wäre die 
Entwicklung eigener Neuronaler-Netze nicht möglich gewesen. 

 

4. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 
Die im Laufe des Projektes entwickelten Lehrinhalte in Form von Microcredits können 
über die Projektlaufzeit hinaus in der Lehre an den Hochschulen, aber auch im 
„Eigenstudium“ weiterhin genutzt werden. Über den KI-Hub sind die Inhalte für jeden 
zugänglich. Viele der Microcredits wurden in Lehrveranstaltungen erfolgreich 
angewendet und evaluiert. Die entwickelten KI-Werkzeuge können ebenfalls weiterhin 
für Projekte in den interdisziplinären Bereichen eingesetzt werden, wie z.B. der 
Datengenerator für Daten für den Bereich der Bioinformatik. 

Einen großen Nutzen haben neben den Studierenden auch die unterschiedlichen 
Gruppierungen aus der Gesellschaft gehabt, wie z.B. Unternehmerinnen und 
Unternehmer welche sich an den vielen Veranstaltungen, Vorträgen oder Workshops mit 
den Themenbereichen Künstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen 
auseinandersetzen konnten und neue Impulse für die Unternehmung mitnehmen 
konnten. 

Besonders durch die Entwicklung von nachhaltigen Lehrinhalten in Form von z.B. den 
Privacy Awareness Cards können unterschiedliche Zielgruppen wie z.B. Schülerinnen 
und Schüler auch in Zukunft über die Themen aufgeklärt werden. Bei Workshops trat 
großes Interesse aufgrund der praktischen Hands-on Erfahrung auf, welche 
Zusammenhänge einfach nachvollziehbar machen. Auch in der Fachcommunity wurden 
die Privacy Awareness Cards gut aufgenommen. Sie bieten durch ihr Konzept und 
Ausarbeitung einen anpassbaren Schwierigkeitsgrad und ermöglichen somit einen 
flexiblen Einsatz für ein breiteres Publikum. Zusätzliche Erweiterungen um Spielkarten 
sind innerhalb des Workshops möglich, die Struktur der Privacy Awareness Cards bietet 
darüber hinaus aber die Möglichkeit für die Entwicklung zusätzlicher Karten für 
fachspezifische Gebiete. Die Inhalte der Privacy Awareness Cards sind ebenfalls unter 
einer Creative Common Lizenz frei zugänglich und abrufbar 
(https://privacyawarenesscards.eu). Hier werden die Ergebnisse des Projektes auch in 
Zukunft zielführend verwertet.  

Neben den wissenschaftlichen Publikationen ist es geplant die Forschung auf Basis der 
Ergebnisse des Projektes zu vertiefen. Dabei konnten bereits die folgenden Projekte 
eingeworben werden: 

https://privacyawarenesscards.eu/
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• KIBrain – Entwicklung einer offenen, KI gestützten Regionalplattform zur 
Vernetzung verschiedener smarter Sensorcluster für die intelligente, 
ressourcenschonende Feldbewässerung, BMLEH (Förderkennzeichen 
28DI108A23, 01/2025 – 12/2027) 

• SKILL - Serious Games für KI und Privacy Literacy in der SchuLe, BMFTR – 
Plattform Privatheit (Förderkennzeichen 16KIS2252K, 11/2025 - 10/2028) 

 

5. Veröffentlichungen 
Die meisten Veröffentlichungen der entwickelten Lehrinhalte fand auf dem KI-Hub über 
GitLab bzw. GitHub Repositories statt. Die dort veröffentlichten Inhalte sind gut für alle 
Studienreden sowie die breite Öffentlichkeit zugänglich. 

Durch die Entwicklung der verschiedenen Lehrinhalte inklusive der KI-Modelle 
fachspezifisch sowie interdisziplinär gab es darüber hinaus die folgenden 
Veröffentlichungen: 

• Lorenz, T., Pleger, M., Böhm, T., & Schiering, I. (2024), Privacy Awareness Cards-A 
Serious Game for Privacy Awareness. In: Friedewald, M. & Karaboga, M. (Eds.): 
Freedom in digital infrastructures. Poster-Proceedings. Research Papers of the 
Platform Privacy, No. 4., 13-16 Karlsruhe: Fraunhofer ISI, 2024. 
https://doi.org/10.24406/publica-3685 

• Adair, R., Schiering, I., Lorenz, T. (2026, to appear). Participatory workshops for 
Privacy Awareness: The Privacy Awareness Cards, IFIP International Summer 
School on Privacy and Identity Management 2025, Springer. 

• Enhancing Computer Science Education by Automated Analysis of Students’ 
Code Submissions 
https://www.springerprofessional.de/enhancing-computer-science-education-
by-automated-analysis-of-st/26659724 

 

6. Fazit 
Im Rahmen des Verbundprojektes KI4ALL wurde sehr erfolgreich Grundlagenwissen 
sowie komplexere tiefergehende (fachspezifische) Inhalte aus den Bereichen Künstliche 
Intelligenz, Maschinelles Lernen und Data-Literacy (Data Privacy) an Studierende der 
drei Hochschulen sowie unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen (Öffentlichkeit) 
vermittelt werden. Dabei wurden nachhaltig viele verschiedenen Lehrinhalte in Form von 
Microcredits oder generischen Tools zur Vermittlung von Wissen vor allem im Bereich 
Maschinellen Lernen und Data Privacy erschaffen. Darüber hinaus konnte durch 
Ringvorlesungen, Hackathons, Workshops, Vorträgen sowie Präsentationen und 
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Vorstellungen auf unterschiedlichen Veranstaltungen die Themen einer sehr breiten 
Masse an Personen zugänglich gemacht werden. 

Im Rahmen der Entwicklung interdisziplinärer Inhalte wurden in den unterschiedlichen 
Fachrichtungen (Automotive Engineering, Energie, Bau- und Umweltingenieurwesen, 
Medizininformatik und Gesundheitswesen) mehrere „KI-Tools“ entwickelt, die vielseitig 
einsetzbar sind. Die meisten der Werkzeuge sind im Rahmen von Microcredits für die 
Öffentlichkeit zugänglich und können nachvollzogen und weiterhin benutzt werden. 

Der Themenbereich „Künstliche Intelligenz“ hat im Laufe des Projektes durch die 
Veröffentlichung von GPT-3 einen immensen Hype erfahren und ist aktuell immer noch 
sehr gefragt innerhalb der Studierendenschaft und Gesellschaft. Daher bilden die im 
Projekt erarbeiteten Lehrinhalte einen wichtigen und zukunftsfähigen Grundstein für die 
Vermittlung von grundlegendem und weitergehendem Wissen in diesem Bereich. 
Gerade in Zusammenarbeit zwischen den drei Hochschulen konnte ein sehr breiter 
Themenbereich abgedeckt werden und viele unterschiedliche Veranstaltungen und 
Formate konnten besucht bzw. durchgeführt werden. 


